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Zur 4. deutschen Auflage des "Kapitals" (1890) 

I 

! 
r 

I 
Im folgenden Beitrag soll der MEGA-Band vorgestellt werden, der die 4. deutsche 

Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" von Karl Marx enthält, die 1890 im Verlag 

von Otto Meißner erschienen ist. Da sie das letzte Wort von Marx und Engels zum er-. 
( sten Band des "Kapitals" dokumentiert, ist es geradezu selbstverständlich, daß diese 

1 Ausgabe der Übersetzung in die verschiedensten Sprachen der Erde zugrunde ge

legt wurde. Das ist auch eine der Ursachen dafür, daß sie heute auf allen Kontinenten 

Verbreitung finden konnte. Allein in dem deutschen Staat, wo die Lehren von Marx 

und Engels zur Realität geworden sind, erschienen seit 1945 fast eine Million Exem

plare des ersten Bandes des "Kapitals" auf der Basis der 4. deutschen Auflage. 

Gegenwärtig sind die wissenschaftlich-editorischen Arbeiten für die Herausgabe 

der 4. deutschen Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" als MEGA-Band 11/10 

noch im vollen Gange. Er gehört zu jenen Bänden, deren Erscheinen im Jahre 1991 

vorgesehen ist. 
Was wird das Neue bei der Veröffentlichung der 4. deutschen Auflage im Rahmen 

der MEGA sein? 
1. Die 4. deutsche Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" wird, wie das auch bei 

allen anderen Dokumenten des literarischen Erbes von Marx und Engels in den Bän

den der MEGA geschieht, gemeinsam mit einem ausführlichen wissenschaftlichen 

Apparat veröffentlicht. Neben der Einleitung, einer Textgeschichte, dem Korrektu

renverzeichnis, dem Variantenverzeichnis zur 3. deutschen Auflage, sowie den Regi

stern enthäl,t der MEGA-Band ein "Verzeichnis von Abweichungen der 4.deutschen 

Auflage von der französischen Ausgabe" des ersten Bandes des "Kapitals". Mit die

sem Verzeichnis werden dem Nutzer der MEGA all jene Textsteilen angeführt, die 

Marx der Übersetzung des ersten Bandes seines Hauptwerkes in die französische 

Sprache hinzugefügt hat, die aber in keiner der von ihm bzw. Engels autorisierten 

Auflagen Berücksichtigung gefunden haben. Die französische Ausgabe wird im Ori

ginaltext im Band 11/7 wiedergegeben. Mit diesem Verzeichnis ist zugleich ersicht

lich, warum Marx hervorhob, daß die französische Ausgabe einen wissenschaftli 

chen Wert, unabhängig vom Original, besitze.1 

2. 	 Im bereits erwähnten Variantenverzeichnis werden die textlichen Unterschiede 
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zwischen der 3. und der 4.deutschen Auflage dargeboten. Der Nachweis dieser va

rianten Stellen zeugt von der intensiven Editionsarbeit, die Engels von Oktober bis 

Mitte November 1889 fü r die Vorbereitung der 4. deutschen Auflage des ersten Ban

des des "Kapitals" leistete. Ihm ging es dabei um "eine möglichst endgültige Fest

stellung des Textes sowohl wie der Anmerkungen"2. Auch hier ließ sich Engels da

von leiten, daß der Marxsche Text nur dann korrigiert wird, wenn er überzeugt war, 

daß es Marx selbst getan hätte. Deshalb gilt für die 4.deutsche Auflage ebenfalls, 

was Engels schon für die 3. Auflage im Vorwort formuliert hatte: "Es ist also in dieser 

[... ) Auflage kein Wort geändert, von dem ich nicht bestimmt weiß, daß der Verfasser 

selbst es geändert hätte."3 Das ist auch die Ursache dafür, warum Engels nur gering

fügige Veränderungen vornahm. 

3. Bei der Vorbereitung der 4. deutschen Auflage zog Engels wahrscheinlich noch-
l 

mals die"Verzeichnisse zur Veränderung der 2. deutschen Auflage des ersten Ban

des des ,Kapitals'" heran, die Marx bereits 1877 angefertigt hatte.4Er nutzte die Gele

genheit. um noch einige wenige Hinweise, die bei der Vorbereitung der 3. deutschen 

Auflage nicht berücksichtigt wurden, zu realisieren. Das betrifft z. B. eine Ergänzung 

zum Problem der Zentralisation der Produktion und des Kapitals5
, die auf Marx' An

weisung aus der französischen Ausgabe zu übernehmen war. Gleiches trifft auf die 

Übernahme der umfangreichen Fußnote 321 über die Untersuchung der sozialen 

Verhältnisse der Arbeitskräfte in den Kohlebergwerken zu.6 Auch stammt die Unter

gliederung des 5. Kapitels aus Marx' Anweisungen für die Übernahme aus der fran

zösischen Ausgabe. Es ist jetzt eingeteilt in: " 1.Arbeitsprozeß" und ,,2. Verwertungs

prozeß". Damit wird das Wesen des kapitalistischen Ausbeutungsprozesses schon 

durch die Überschriften deutlicher hervorgehoben.7 

4. Bei der redaktionellen Arbeit zur Herausgabe der 4. deutschen Auflage des " Ka

pitals" konzentrierte sich Engels nicht nur auf die endgültige Feststellung des Textes, 

was sprachliche Präzisierungen einschloß, sondern auch auf mögliche inhaltliche Er

gänzungen. Einige Beispiele seien dazu angeführt. 

Eine inhaltliche Erweiterung erfuhr der Text durch seinen Hinweis, daß Marx nicht 

jedes Produkt als Ware versteht, was von einem anderen als dem Produzenten kon'l(, 

sumiert wird . 8 Als Beispiel führt Engels an, daß der Zehnt, den der Bauer im Mittelal

ter an den Feudalherrn oder die Kirche abzuliefern hatte, keine Ware sein konnte . Die 

Ware stellt sich, wie er zeigt, erst als Ware im Austausch gegen eine andere Ware 
9dar. 

In der englischen Ausgabe hatte Engels bereits durch eine Note darauf aufmerk

sam gemacht. daß es in der englischen Sprache zwei Worte für Arbeit gibt, "work", 

worunter der Engländer die qualitativ bestimmte, also die gebrauchswertschaffende 

Arbeit, und ,.Iabour", die quantitativ bestimmte, also die wertschaffende Arbeit, 

versteht. Das ist eine der 13 Noten bzw. Ergänzungen von Noten, die Engels für die 

4. deutsche Auflage aufbereitete. 
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Für eine Reihe von zusätzlichen Anmerkungen gilt die Bemerkung in seinem Vor

wort, daß "veränderte geschichtliche Umstände dieß zu erfordern schienen " lo. Das 

betrifft auch Marx' Note 108 zum Weltgeld. ll Sie wurde von Engels durch Darlegun
11\ \ 

gen über die utopische, dem Wesen des Geldes als allgemeines Äquivalent wider

sprechende Theorie des Bimetallismus ergänzt. Den Anlaß für die Erweiterung die

ser Fußnote gaben währungspolitische Spekulationen der deutschen Reichsregie

rung, die durch eine sogenannte Doppelwährung ihre Auslandsschulden in Silber 

anstatt in Gold abzuzahlen gedachte. Auf diese Weise wollte sie ihre Verbindlichkei

ten schneller verringern. Engels weist den Utopismus nach, daß durch einen interna

tionalen Zwangskurs das Wertverhältnis zwischen Gold und Silber verändert werden 

könne. Dabei zeigt er, daß das Silber, wie auch die Praxis zeigt, seine Geldqualität 

mehr und mehr einbüßt. Die Praxis hat Engels Recht gegeben. Zu diesem Zusatz von 

Engels ist das Fragment des handschriftlichen Entwurfs erhalten geblieben. Die Edi

toren des MEGA-Bandes 11/10 haben im Variantenverzeichnis die Engelssche Text
entwicklung in ihren Einzelheiten nachvollzogen . 

Ein weiterer Zusatz bezieht sich auf Marx' Hinweis von 1867, daß die USA noch im

mer Kolonialland von Europa sind. Engels fügt hinzu, daß sie sich seitdem zum 2.ln

dustrieland der Welt entwickelt haben. 12 

In einer weiteren umfangreichen Note gibt Engels einen Überblick über wesentli

che Veränderungen und Neuerungen innerhalb der englischen Fabrikgesetzgebun

gen seit dem Erscheinen der Erstausgabe des ersten Bandes des "Kapitals".13 

Von Bedeutung ·ist auch eine Ergänzung von Engels, die auf den beginnenden Mo

nopolisierungsprozeß des Kapitals hinweist. Engels war auf diese Problematik vor

her bereits im " Anti-Dühring" eingegangen 14, nach der 4. Auflage wandte er sich in 

seiner "Kritik desErfurter Programms " von 1891 15 und in seinen Ergänzungen zum 

dritten Band des "Kapitals,,16 diesem Entwicklungsprozeß des Kapitalismus zu . 

Lenin hob das in seinem Werk "Staat und Revolution" besonders hervor. 17 Bei der 

Vorbereitung der 4. deutschen Auflage sah sich Engels jedoch nicht befugt, solche 

theoretischen und praktischen Weiterentwicklungen einzufügen. Jedoch im Zusam

llenhang mit der Marxschen Analyse der Zentralisation nahm Engels eine Ergän

zung vor. Marx schrieb : ..In einem gegebnen Geschäftszweig hätte die Zentralisation 

ihre äußerste Grenze erre,icht, wenn alle darin angelegten Kapitale zu einem EinzeI

kapital verschmolzen wären."18 Engels fügte hinzu : "Die neu esten englischen und 

amerikanischen ,Trusts' streben dies Ziel bereits an, indem sie versuchen, wenig

stens sämtliche Großbetriebe eines Geschäftszweiges zu einer großen Aktiengesell

schaft mit praktischem Monopol zu vereinigen ."19 

5. Unter " kleinen Änderungen " "rein technischer Natur,, 2o, die in der 4. gegenüber 

der 3. deutschen Auflage vorgenommen wurden, verstand Engels offensichtlich die 

Veränderungen innerhalb der Absatzbildung, die Berichtigung von Druckfehlern ; 

u ngena ue Seitenangaben wu rden richtiggestellt. Ei n ige beruhten auf Sch rei bfehlern 
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bei der Übernahme aus Marxschen Exzerptheften, die sich von der 1. bis zur 3.Auf

lage durchzogen. Allerdings konnte Engels in der Kürze der Zeit, ihm standen etwa 

1112 Monatefürdie Editionsarbeiten zurVerfügung, nicht alle fehlerhaften Stellen aus

merzen. Eleanor Marx-Aveling hatte für die englische Ausgabe die von Marx verwen

deten Quellen englischer Autoren geprüft. Diese Revision war notwendig geworden, 

weil Marx während seines Aufenthalts in Frankreich und Belgien die Werke engli

scher Autoren in französischer Übersetzung studiert hatte. Die in der 4.deutschen 

Auflage angeführten Zitate wurden deshalb anhand der Originalquellen angeführt . 

All dies zeigt wohl deutlich , daß Engels bei seiner Arbeit immer davon ausging, ein 

Werk von Marx zu veröffentlichen, wobei er darauf achtete, auch Ungenauigkeiten zu 

beseitigen. 

6. Einen großen Raum im Vorwort zur Auflage des "Kapitals" nimmt die Ause in

andersetzung mit kleinbürgerlichen Ideologen ein, die Marx eine Zitatenfälschung 

vorwarfen und damit verbunden die Wissenschaftlichkeit seiner Theorie in Frage 

stellen wollten . 21 Im Wesen nimmt Engels im Vorwort seine Auseinandersetzung mit 

einem ihrer Hauptvertreter, Lujo Brentano, vorweg, die er unmittelbar nach dem Er

scheinen der 4. Auflage im Manuskript für seine Broschüre "In Sachen Brentano con

tra Marx wegen angeblicher Zitatsfälschung ,,22 führt und die imJahre 1891 erschie

nen ist. 

Die 4. deutsche Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" erschien am 7. Novem

ber 1890. Die deutsche Arbeiterklasse hatte gerade den Sieg über Bismarck und das 

von ihm erlassene "Gesetz über die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialde

mokratie" (21 .Oktober 1878-30. September 1890) errungen . Somit kam die Veröf

fentlichung der 4.deutschen Auflage des ersten Bandes des " Kapitals" gerade zur 

rechten Zeit, um als theoretische Grundlage den Kampf der deutschen Arbeiter

klasse und ihrer Partei gegen den deutschen Imperialismus und Militarismus zu un

terstützen . 
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